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FLENSBURG Ende August
verschlägt es „Die Liebestö-
ter“ in den Norden Deutsch-
lands. Das musikalische Duo
stammt ursprünglich aus der
Nähe der Schweizer Grenze
und kommt in der nächsten
Woche für drei Auftritte nach
Flensburg. Felix Hermann,
einer der Liebestöter, ist ge-
rade auf Familienbesuch in
Schleswig-Holstein, und
auch für Klaus Streicher, dem
anderen Liebestöter, ist
Flensburg kein unbekanntes
Terrain. Eine gute Freundin
lebt in der Stadt an der däni-
schen Grenze, ihre Kinder
sind die Patenkinder Strei-

chers. So bot es sich an, das
Angenehme mit dem Ge-
schäftlichen zu verbinden.
Wenn Klaus Streicher in

Flensburg ist, besucht er den
Museumshafen, ebenfalls an-
getanhabenes ihmdie Innen-
stadt und die Nähe zumWas-
ser. Diesmal wird er auch ei-
nen Abstecher in den Brasse-
riehof (Große Straße) ma-
chen, denn hier tritt er am
kommenden Dienstag auf.
Geladenwird zu einemNach-
mittag undAbendmit franzö-
sischem Charme. Auch die
Ess- und Musikkultur Frank-
reichs wird nicht zu kurz
kommen. Die Küche serviert

französische Leckereien wie
Tarte, Pâté, französischer
und Choucroute garni. Strei-
cher begleitet denAbendmu-
sikalisch mit feinen Chan-
sons. Beginn ist um 15 Uhr.
Am Donnerstag, 23. Au-

gust, um 19 Uhr stehen die
Liebestöter, die ihren Namen
den skurrilen Liebesliedern
aus ihrem Programm verdan-
ken, gemeinsam auf der Büh-
ne der Besten Stuuv (Holm
66).
Am Freitag, 24. August, ist

Klaus Streicher noch einmal
gemeinsam mit Felix Herr-
mann zu Gast im Brasserie-
hof. Beginn ist 20 Uhr. sh:z

„Die Liebestöter“ begeistern
mit skurrilen Liebesliedern.

Generalintendant Peter Grisebach stattet das Ensemble vor seinem Abgang 2020 mit reichlich Neuzugängen aus

Von Sven Raschke

FLENSBURG 319 Kalenderta-
ge bis zum nächsten Urlaub.
Mit dieser Zahl begrüßte Peter
Grisebach, Generalintendant
des Schleswig-Holsteinischen
Landestheaters und Sinfonie-
orchesters, gestern mit ge-
wohntem Witz das Ensemble
amerstenArbeitstagderneuen
Saison. Es ist seine neunte als
Generalintendant und Ge-
schäftsführer. Seinen Vertrag
wird er 2020 auslaufen lassen,
um in Südkorea Opernregie zu
führen.
Noch aber gilt sein Fokus

ganz der aktuellen Saison, „um
das, was wir in den vergange-
nenachtJahrenerreichthaben,
zu bestätigen und zu übertref-
fen“, so Grisebach. Gelingen
solldasgleichzuBeginnam29.
September mit einer Deutsch-
land-exklusivenPremiere:dem
Musiktheater „Singin’ in the
Rain“. Auch die Kinderoper
„Aschenputtel“ liegtGrisebach
amHerzen.
InzwischenhabesichdasPu-

blikumdarangewöhnt, in jeder

HinsichtBesteszuerwarten,so
der Intendant. Die Messlatte
müsse also immerhöher gelegt
werden.Dabeihelfensollendie
Neuzugänge, „Sinnbild unver-
brauchter Hoffnungsträger“,
soGrisebach augenzwinkernd.
DerpersonelleWechselseigrö-
ßerals indenvergangenJahren
– um seinem Nachfolger ein
„zukunftsfähiges, unersetzba-
res Team“ zu hinterlassen.
Neuer 1. Kapellmeister und

Stellvertreter des Generalmu-
sikdirektors ist Ingo Martin
Stadtmüller aus Baden-Würt-
temberg.ErhatinFrankfurtam
Main Kirchenmusik und Or-
chesterleitung studiert undbe-
gann seine Karriere als Solore-
petitor am Theater Bielefeld,
wechselte 2011 als Solorepeti-
tor und Kapellmeister an die
Oper Halle, war Chefdirigent
der Kammerakademie Halle
und künstlerischer Leiter der
Jungen Oper am Theater in
Dortmund.
Neuer Studienleiter und Ka-

pellmeister ist Borys Sitarski
aus Polen. Er studierte Klavier
undDirigierenundwurde2002

Korrepetitor und Kapellmeis-
ter am Theater in Annaberg-
Buchholz. Anschließend über-
nahm er die musikalische Lei-
tung zahlreicher Stücke am
Landestheater Linz.
Neuer Ballettrepetitor und

Solorepetitor ist Robert Lillin-
ger. Geboren im Spreewald,
studierte er in Cottbus Klavier
und anschließend in Wien

Komposition und Dirigieren.
Er arbeitete zuvor als Pianist,
Solorepetitor, Liedbegleiter,
Dirigent, Komponist und Mu-
sikwissenschaftler.
Neuer Tenorbuffo ist Fabian

ChristenausMeiningen.Ander
Berufsfachschule in Bad Kö-
nigshofen ließ er sich musika-
lisch ausbilden, erhielt sein
Diplom im Sologesang an der
HochschulefürMusikinMainz

Generalintendant Peter Grisebach (Mitte) stimmt die Neuzugänge auf die neue Saison ein. Erste Reihe: Fabian Christen, Gesa Kallsen, Anna Maria Brunkhorst, Iaçanã
Castro; zweite Reihe: Christoph Hardt, Ingo Martin Stadtmüller, Christina Maria Fercher, Borys Sirtaksi, Robert Lillinger. FOTO: RASCHKE
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„Die neuenMitglieder
verkörpern das Sinnbild

unverbrauchter
Hoffnungsträger.“
Peter Grisebach
Generalintendant

und schloss sein Studium in
Würzburg ab. Nach diversen
Gastverpflichtungen startet er
nun mit seinem ersten festen
Vertrag.
Iaçanã Castro aus Brasilien

bildet den Neuzugang im Bal-
lett. Ihre Tanzausbildung ab-
solviertesie in ihrerHeimatam
Ableger des Moskauer Bol-
schoi-Theaters und trat am
Salzburger Landestheater und
amTheater in St. Pölten auf.
Die Kostümabteilung wird

ergänzt durch die Flensburge-
rin Gesa Kallsen, zuständig für
Kostümschneiderei und Fun-
dus.Nach ihrerAusbildung zur
Maßschneiderin arbeitete sie
amSchlosstheater inCelle, bil-
dete sich in Hamburg zur Ge-
wandmeisterin weiter und ar-
beitete am Theater in Kiel und
Göttingen.
NeueRequisiteurin istMilica

Leick, geboren in Serbien, wo
sie ihren Abschluss als Textil-
design-Technikerin erwarb.
MiteinemPraktikuminderRe-
quisite bei den Nibelungen-
Festspielen in Worms begann
ihre Theaterlaufbahn. Am

Staatstheater Mainz bewährte
sie sich als Requisiteurin.
Neue Maskenbildnerin ist

Anna Maria Brunkhorst aus
Hamburg.DieausgebildeteFri-
seurin wechselte nach einem
Praktikum an der Hamburgi-
schen Staatsoper zur Masken-
bildnerei und schloss dort ihre
Ausbildung ab.
Die Beleuchtungsabteilung

wird durch Christoph Hardt
aus Flensburg verstärkt. Nach
Ausbildung zum IT-System-
Elektroniker, Kommunikati-
onstechnologie-Studium, Ab-
schluss als Elektrofachkraft für
Veranstaltungstechnik undBe-
schäftigungen im IT-Bereich
wendete er sich der Konzepti-
on und Betreuung von Veran-
staltungen zu und half bereits
freiberuflich in der Beleuch-
tungsabteilung aus.
BenWoodward als Solorepe-

titor mit Dirigentenverpflich-
tung und Christina Maria Fer-
cher im Solistenensemble
spielten bereits in der Vergan-
genheit inFlensburgundgehö-
ren abdieser Spielzeit fest zum
Team.

FLENSBURG Die DLRG in
Sandwig vermeldet eine ein-
heitliche Wasser-und Luft-
temperatur von 21 Grad. Die
selbe Temperatur hatte ges-
tern das Wasser in Holnis.
Hierwar die Luftmit 25Grad
genauso warm, wie das Was-
ser in Solitüde. Dort und in
Wassersleben war die Luft
mit 26 Grad am höchsten.
Die Wassertemperatur be-
trug hier 20 Grad. Am Ost-
seebad maß die DLRG eine
Lufttemperatur von 24 Grad
undmit 19Grad die niedrigs-
te Wassertemperatur.
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Keeneenschallblotsansick
sölmdenken,nä, he schall
ok dat int Og hemm,wat för
de annern good is!

(1.Korinther 10,24)
In een Spreekwoord heet dat
ja, dat jedeen vör sien eegen
Döörreinmakenschall,watso-
veel heet as: kümmer di man
umdien eegen Schietkram!
Op de anner Siet heet dat
awer ok: kiek nich blots op di,
nä!Wat fördenannerngood is
, dat heff intOg! - Ja, wat denn
nu?Schöllt wi seggn:Wi
toeerst! So as in Amerika?
Oder schall dat heeten: allns
fördeannern?Ickglööv:Jesus
hett meent, dat wi dat eene
dohn un dat annere nich laten
schöllt, wenn he seggt: heff
dien Nawer leev as di sölm!
AllnshettsienTiet.Malsündwi
sölmwichtig, unmal de anner!

Pastor i.R.
Helge Hand,
Schleswig

Heute endet die Kultur-
woche amWasserplatzmit
Musik von denDjango Jun-
kies,VinylsinaSuitcaseund
anderen sowie Kulinarik
vomGrill – ab 17Uhr.

Bloß keine langen Unterhosen

Frisches Blut fürs Landestheater

Ostseebad:
Wasser nur noch

19 Grad

Wort für heute
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